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(In grau: Nicht explizit in den DAI Zitierrichtlinien genannt)

1. Bibliographische Angaben im Literaturverzeichnis

Art des Textes

Zitierweise

Beispiel

Monographie, ein
Autor

Initiale des Vornamens.
Nachname, Titel. Untertitel

P. Zanker, Augustus und die Macht
der Bilder '(Miinchen 2003)

Nachname (Hrsg.), Titel.
Untertitel. Ausstellungskatalog
Ausstellungsort (Erscheinungsort
Erscheinungsjahr)

A (Erscheinungsort
Erscheinungsjahr)

Sammelband' Initiale des Vornamens. R. Bielfeldt (Hrsg.), Ding und
Nachname (Hrsg.), Titel. Mensch in der Antike. Gegenwart -
Untertitel (Erscheinungsort Vergegenwirtigung (Heidelberg
Erscheinungsjahr) 2014)

Ausstellungskatalog® | Initiale des Vornamens. A. Schmolder-Veit - N. Schroder-

Griebel (Hrsg.), Lebendiger Gips.
150 Jahr Museum fur Abgiisse
Klassischer Bildwerke Miinchen.

Ausstellungskatalog Miinchen
(Miinchen 2019)

Aufsatz in einem
Sammelband

Initiale des Vornamens.
Nachname, Titel. Untertitel, in:
Initiale des Vornamens.
Nachname (Hrsg.), Titel.
Untertitel (Erscheinungsort
Erscheinungsjahr) Seitenzahl-
Seitenzahl

R. M. Schneider, Korai und Kouroi.
Neue Menschenbilder aus Marmor
1im Mittelmeerraum, in: E. Stein-
Holkeskamp (Hrsg.): Die
griechische Welt. Erinnerungsorte
der Antike (Miinchen 2010) 221 -
243

Aufsatz in einer
Festschrift’

Initiale des Vornamens.
Nachname, Titel. Untertitel, in:
Initiale des Vornamens.
Nachname (Hrsg.), Titel.
Untertitel. Festschrift fiir...
(Erscheinungsort
Erscheinungsjahr) Seitenzahl-
Seitenzahl

U. Hausmann, Akropolisscherben
und Eurymedonkimpfe, in: K.
Schauenburg (Hrsg.), Charites.
Studien zur Altertumswissenschatft.
Festschrift Ernst Langlotz (Bonn
1957) 144-151

"Handelt es sich um einen Konferenz- oder Kongressband, so wird der vollstindige Titel der Veranstaltung inklusive
Veranstaltungsort und -dauer angegeben.

* Bei Ausstellungskatalogen muss die Bezeichnung als ,Ausstellungskatalog” und der Ausstellungsort genannt
werden. Zusitze wie die Ausstellungstermine oder weitere Ausstellungsorte entfallen.

* Geht bei Festschriften aus dem Titel nicht hervor, dass es sich um eine Festschrift handelt, ist die Angabe
HFestschrift® mit den vollen Namen der Geehrten zu erginzen. Zusitze oder Untertitel wie ,zum 65. Geburtstag”
entfallen.



Aufsatz in einer Initiale des Vornamens. S. Ritter, Zur Situierung erotischer
Zeitschrift' Nachname, Aufsatztitel. Bilder in der pompejanischen
Untertitel, abgekiirzter Titel der | Wandmalerel, JdI 132, 2017, 225-
Zeitschrift Bandzahl, Jahrgang, 270

Seitenzahl-Seitenzahl

(Unveroffentlichte) Initiale des Vornamens. V. Heermann, Studien zur
Dissertation Nachname, Titel. Untertitel makedonischen Palastarchitektur
(Diss. Name der Universitat Ort | (Diss. Friedrich-Alexander-
Jahr) Universitit Erlangen-Niirnberg
1980)
Internetquelle Initiale des Vornamens. R. Bielfeldt, Die sieben groRten
Nachname, Titel. Untertitel, Weltwunder der Antike, ZDF Info

<URL-Adresse> (Zugniffsdatum) | <https://www.zdf.de/dokumentation/
zdhinfo-doku/die-sieben-groessten-
weltwunder-der-antike--100.html>
(31.12.2021)

FKintrag eines Abgekiirztes Lexikon LIMC 1 (1981) 774-790 s. wv.

Nachschlagewerkes Bandnummer (romische Zitfer) Andromeda I (K. Schauenburg)

(Erschemungsjahr) Seite oder
Spalte s. v. Stichwort (Initiale des
Vornamens. Nachname)

Rezension Initiale des Vornamens. V. Riauchle, Rez. z7u A. Heinemann,
Nachname, Rez. zu vollstindige | Der Gott des Gelages. Dionysos,
bibliographische Angabe, Satyrn und Minaden auf attischem
bibliographische Angabe der Trinkgeschirr des 5. Jahrhunderts v.
Rezension Chr. (Berlin 2016), GFA 20, 2017,

1011-1017
Werk mit mehreren | Initiale des Vornamens. C. Bosch, Die klemasiatischen
Bindern’ Nachname, Titel. Untertitel Miinzen der romischen Kaiserzeit 11

Bandnummer (romische Zitter) 1, 1 (Stuttgart 1935)
Unterabtellung (arabische Ziffer)

(Erschemungsort

Erscheinungsjahr)
Werk in einer Initiale des Vornamens. P. Herrmann, Inschriften von Milet.
Reihe’ Nachname, Titel. Untertitel, Inschriften n. 407-1019, Milet 6, 2

Reihe Bandnummer (arabische (Berlin 1998)
Zilfer) (Erscheinungsort

Erscheinungsjahr)

' Bei Supplementen, Erginzungs- oder Beiheften wird zwischen der Abkiirzung der Zeitschrift und der
Bandnummer ,Suppl. bzw. Beih. bzw. Ergh.“ eingefiigt, hinter der Bandnummer wird in Klammern
Erscheinungsort und -jahr angegeben. Bei Doppelbinden die beiden Band- bzw. Jahreszahlen mit Schrigstrich ohne
Leerzeichen trennen.

* Bel Monographien mit untergliederter Bandzihlung wird die Bandnummer (ohne die Angabe Bd. o0.i.) in
romischen, Unterabteilungen in arabischen Ziffern angegeben.

‘ Bei Reithen mit einfacher und untergliederter Bandzihlung werden die Bandnummern in arabischen Ziffern (auch
abweichend von der Titelseite) angegeben.


https://www.dainst.org/documents/10180/70593/02_Liste-Abkürzungen_quer.pdf/2c74093b-c8b6-4c6a-8af1-17a155109505
https://www.dainst.org/documents/10180/70593/02_Liste-Abkürzungen_quer.pdf/2c74093b-c8b6-4c6a-8af1-17a155109505

n. b.:

Vornamen der Autor:innen immer abkiirzen. Mehrere Vornamen ebenfalls abkiirzen
und mit Leerzeichen trennen, z. B. R. R. R. Smith.

Nichtlateinische Autor:innennamen (z. B.: griechische) in Transliteration angeben.
Mehrere Autor:innen durch einen Gedankenstrich mit Leerzeichen verbinden.
,Herausgeber:in“ wird sowohl im Singular als auch 1m Plural Hrsg. abgekiirzt.

Titel in einer nichtlateinischen Schriftart koénnen entweder im Original oder in
Transliteration angegeben werden.

Titel und Untertitel werden durch einen Punkt vonemander getrennt, nicht durch emen

Doppelpunkt o. i.

Bei englischen Titeln werden Nomen, Verben, Adjektive, Adverbien und unterordnende
Konjunktionen (f, because, as, that etc.) groBgeschrieben, Artikel, Pripositionen und
nebenordnende Konjunktionen (and, but, or, for etc.) klein geschrieben.

Auflage wird erst ab der 2. Auflage angegeben, als hochgestellte Ziffer ohne Leerzeichen

vor der Klammer mit Erscheinungsort und -jahr.

Beil mehreren Erscheinungsorten wird nur der erste genannt.
Erscheinungsorte in der Sprache der eigenen Arbeit angeben.
Der Verlag wird nicht angegeben.

Literaturangabe endet ohne Punkt.

Zitierwelse & Fulknoten

Nachweis von allen direkten wie indirekten Zitaten erfolgt in der FuBnote.

Direkte Zitate im Text in doppelten Anfithrungszeichen. Die zitierte Passage soll exakt
wiedergegeben werden, inklusive Satzzeichen, Rechtschreibung und Hervorhebungen.
Zitate nnerhalb eines direkten Zitates werden in emnfachen Anfithrungszeichen
angegeben.

Lingere direkte Zitate (mehr als drei Zeilen) werden ohne Anfihrungszeichen nach
einem Absatz 2,5 cm nach rechts eingeriickt und haben Schriftgrofe 11 bei einfachem
Zeilenabstand.

Auslassungen werden durch dre1 Punkte in eckigen Klammern angegeben. Syntaktisch

notwendige Erginzungen werden ebenfalls in eckigen Klammern angegeben.



a. Kurzzitate mit Autor-Jahr-System

Angabe eines Kurzzitates: Nachname des Autors Erscheinungsjahr, Seitenzahl. Bsp.:
Ritter 2017, 227
Das Kurzzitat wird im Literaturverzeichnis vollstindig aufgelost. Bsp.:
Bielfeldt 2013
R. Bielfeldt (Hrsg.), Ding und Mensch in der Antike. Gegenwart -
Vergegenwirtigung (Heidelberg 2014)
(* Aufgelostes Zitat muss nicht eingertickt sein, wurde hier nur im Sinne der Ubersichtlichkeit
gemacht.)
Mehrere Publikationen desselben Autors im selben Erscheinungsjahr werden durch
kleine Buchstaben nach der Jahreszahl (ohne Leerzeichen) unterschieden und im
Literaturverzeichnis entsprechend aufgelost. Bsp.: Riauchle 2021a; Riauchle 2021b
Zwel Autoren werden mit Gedankenstrich mit Leerzeichen verbunden. Bei mehr als zwei
Autoren wird im Kurzzitat nur der erste Autor angegeben und die anderen mit u. a.

abgekiirzt. Bsp.: Schmolder-Veit - Schroder-Griebel 2019

b. FuBnoten

Keine Endnoten, sondern FuRnoten.

Fulnoten immer mit einem Punkt abschlieRen.

Eine Fulnote wird am Ende des Satzes (oder eines Satzteiles) nach dem entsprechenden
Satzzeichen ohne Leerzeichen platziert. Bezieht sich eine FuRnote ausschlieRlich auf ein
konkretes Wort bzw. Fachbegnff, kann die FuBnote im Ausnahmefall auch direkt hinter
diesem platziert werden.

Mehrere Kurzzitate mn der Fulnote werden durch ein Semikolon und Leerzeichen
abgetrennt.

Bei verschiedenen Themenbereichen kann durch die Kombination von Punkt und
Gedankenstrich getrennt werden. Bsp.: Zu Schriftquellen zu Farbigkeit antiker Skulptur:
Henke 2020. - Zu Rekonstruktionen farbiger Skulptur: Brinkmann 2003.

Auf verweisende Abkiirzungen wie vgl. oder s. kann verzichtet werden.

Riickverweise wie ebenda oder dies./ders. sind nicht zulissig.
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e [Eingingige Nachschlagewerke und Lexika (LIMC, DNP, RE, Georges) miissen nicht
zwangslaufig im Literaturverzeichnis aufgelost werden, sondern kénnen auch direkt mit
der vollstindigen bibliographischen Angabe in der Fulnote genannt werden, nach
folgendem Schema: (Abgekiirztes) Nachschlagewerk Bandnummer (Erscheinungsjahr)
Seite s. v. Stichwort (Autor). Bsp.: DNP s. v. Sokrates [2] (K. Doring); LIMC T (1981)
774-790 s. v. Andromeda I (K. Schauenburg).

o Moglich ist auch die Verwendung eines Kurzzitates mit Auflosung im

Literaturverzeichnis, z. B.: Schauenburg 1981, 774-790.

3. Antike Literatur

e Latemische Worter/Begrifle/Zitate immer kursiv, griechische Worter/Begriffe/Zitate
entweder in griechischer Schrift und recte oder in Transliteration und kursiv.’

e Fir die Transhteration griechischer Schriftzeichen hier. Der griechischen Schreibweise
sollte so genau wie moglich gefolgt werden, z.B. sophrosuneé, nicht sophrosyne.

e Verweise auf antike Werke nach DNP (Online Supplemente I, Band 7: Die Rezeption
der antiken Literatur; UB-Volltext hier) (oder Thesaurus Linguae Latinae) abkiirzen.

e Buch, Kapitel, Zeile oder Vers ohne entsprechende Abkiirzung angeben in arabischen
Zahlen, mit Komma trennen. Bsp.: Plin.nat. 33, 95-98.

e Nach Moglichkeit nur wissenschaftliche Textausgaben oder Ubersetzungen zitieren (z. B.
Sammlung Tusculum (UB-Volltext hier) oder Loeb Classical Library (Englisch; UB-
Volltext hier), nicht Reclam).

o Mbdglichkeit 1: Direkt in der FuRnote ztieren und nur den Ubersetzer und das
Erscheinungsjahr angeben, z. B. Ubers. N. Holzberg 2017.

o Moglichkeit 2: Ausfithrliche bibliographische Angabe 1m Literaturverzeichnis
nach folgendem Schema: Antiker Autor, Titel des Werkes wie in der ztierten
Ausgabe angegeben, Hrsg. & Ubers. von Initiale des Vornamens Nachname
(Erschemungsort  Erscheinungsjahr),  Bsp.:  Publius  Owidius  Naso,
Metamorphosen. Lateinisch - Deutsch, Hrsg. & Ubers. von N. Holzberg (Berlin

2017)

" Sehr gingige Begriffe, die auch im allgemeinen deutschen Sprachgebrauch verwendet werden, miissen nicht
kursiviert werden, z. B. Forum Romanum oder Kolosseum, aber: amphitheatrum Flavium;, Kurie, aber curia lulia.
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https://www.loc.gov/catdir/cpso/romanization/greek.pdf
https://referenceworks-brillonline-com.emedien.ub.uni-muenchen.de/entries/der-neue-pauly-supplemente-i-7/abkurzungsverzeichnis-COM_000086#d4806809e3362
https://www-degruyter-com.emedien.ub.uni-muenchen.de/serial/tusc-b/html#volumes
https://www-loebclassics-com.emedien.ub.uni-muenchen.de/volumes

e Bei direkten Zitaten ist es jedem freigestellt, ob im FlieBtext der antike originalsprachliche
Text oder eine Ubersetzung zitiert wird. Besser fiir eines von beidem entscheiden und
das jeweilige andere 1 der Fuknote angeben.

e Beim Zitieren von antiken Texten im Versmalk wird ein Versumbruch durch einen
Schrigstrich mit Leerzeichen angegeben, z. B. ,Siquis in hoc artem populo non novit
amandi | hoc legat et lecto carmine doctus amet.” (Ov.ars 1, 1-2)

e Zum Nachschlagen oder Verweis auf lateinische Wortbedeutungen Georges nutzen
(online hier).

e Antike Begriffe im deutschen FlieRtext werden grundsitzlich klein geschrieben.’
Besonders auf das Genus achten und entsprechend im Deutschen anpassen, z. B. Die
domus aurea des Nero, das bellum Gallicum Caesars. Der antike Begriff wird feststehend
verwendet und sollte daher nicht, weder 1im Deutschen noch i der Orniginalsprache
dekliniert/konjugiert werden, z. B. ,die Grenzen des pomerium® oder ,,Verurteilung zur
damnatio memorrac”. Ausnahme: Nominativ Plural, z. B. ,die Mehrheit der vi/lae

rusticae”, die Kaiserfora.

4. Formales

Abkiirzungen:
e  Grundsitzlich Abkiirzungen wie z. B. oder bzw. im FlieRtext vermeiden.
e Abkiirzungen, die sich aus zwel (oder mehr) Teilen zusammensetzen mit Leerzeichen
trennen: z. B., u. a., v. Chr., u. v. m.
e Um zu verhindern, dass Worter und Abkiirzungen durch den Zeilenumbruch getrennt
werden, kann ein geschiitztes Leerzeichen eingefiigt werden.

o Tastenkombination in Word: Strg. bzw. Ctrl. + Shift + Leerzeichen

Kursiv fur:
e Buchstaben, Worter und Sitze, die als sprachlicher Beleg dienen (z. B. virtus).
e Fremdsprachliche Worter und Wendungen (z. B. /faissez-faire).
e Antike Werktitel in Oniginalsprache, z. B. [lhas, Naturalis historiae (aber: Die

Naturkunde).

* Ausnahme: Grundsitzlich groRgeschrieben werden Eigennamen, Ethnien oder Sprachen, z. B. imperium
Romanum.


http://www.zeno.org/Kategorien/T/Georges-1913

e Besondere Hervorhebungen oder Betonungen.

Finfache Anfithrungszeichen fiir:
e  Wortbedeutungen (z. B. virtus [ Tugend’).
e Zitate innerhalb von Zitaten.
e Fachbegnffe und spezifische Konzepte.

e Ubersetzungen (z. B. alea 1acta est ,Die Whrfel sind gefallen®).

Bindestrich fiir:
e Doppelnamen, z. B. S. Pfisterer-Haas
e Manche Komposita, z. B. Video-Installation
o Grundsitzlich sollten Komposita ohne Bindestrich verbunden werden, z. B.
Dionysostempel, nicht Dionysos-Tempel
o Eine Trennung mit Bindestrich ist nur empfohlen, wenn entweder zwer Vokale
aufeinander treffen oder eimnes der Bestandteile ein Fremdwort oder Figenname

1st.

Gedankenstrich fir:
e Alle Bereichsangaben:
o Seitenbereiche, ohne Leerzeichen, z. B. Zanker 1987, 45-51.
= Bei zwel aufeinanderfolgenden Seitenzahlen ist f. zulidssig.
=  Bei mehr als zwer aufeinanderfolgenden Seiten nicht ff. sondern den
konkreten Seitenbereich angeben.
= Nicht aufeinanderfolgende Seiten(bereiche) durch Punkt abtrennen, z. B.:
Zanker 1987, 27. 31. 42-44.
= Beli lateinischer Seitenzihlung ist S. voranzustellen, z. B. S. IV-X
= (Dieselben Regeln wie ber Seitenbereichen gelten auch fiir
Abbildungsangaben)
o Zeithche Angaben: Jahreszahlen ohne Leerzeichen, Zeitabschnitte mit
Leerzeichen; 469 - 399 v. Chr.; 2.-1. Jt. v. Chr.; Ende 6. Jh. - Mitte 5. Jh.
o Allgemen aufemanderfolgende Nummern, z. B. Abb. 12-15

o Bereiche vollstindig schreiben, z. B. 167-168 n. Chr., nicht 167-8 oder 167-68.



